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- Protokoll zur außerordentlichen Mitgliedsversammlung vom 

11. September 2017 - 
 
 
Teilnehmer: Franziska B., Lutz B., Tobias E., Jette S., Konstantin S., 

Anita B., Stefan W., Norman Le., Norman Li., Jan Phi-
lip R., Kristin L., Sandy B., Alexander S., Silvio K., Stef-
fen K., Stefan M.-W., Tom T., Wolfgang S., Sebastian 
E., Elisabeth E., Daniel H., Robert L., Stefan Z. 

 
Protokollführer:   Anita B., Tobias E. 
Anhänge:     Auswertung Umfrage, Folien zu TOP 4  
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1 Begrüßung 

Franziska B. begrüßt alle Teilnehmer. 

2 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Die Vereinsversammlung ist mit 23 stimmberechtigten Teilnehmern beschlussfähig. 

3 Beschlussfassung der Tagesordnung 

Franziska B. stellt die Tagesordnung vor und fragt nach Ergänzungen. Konstantin 
S. stellt einen Antrag auf Ergänzung des Themas „Personalthema“ unter dem Ta-
gesordnungspunkt „Sonstiges“.  
 
Die Tagesordnung wird inklusive der Ergänzung von Konstantin S. einstimmig be-
schlossen. 
(23 dafür / 0 dagegen / 0 Enthaltungen) 
 

4 Ausführungen des Schatzmeisters 

Lutz B. stellt die aktuelle Finanzsituation im Verein (Umsatz, Ausgaben, regelmäßig, 
fix, variabel) vor. Siehe dazu Präsentation im Anhang. 
 

5 Warum eine Beitragserhöhung? 

Franziska B. leitet anhand des Protokolls aus der MV 3/2017 sowie aus der Umfra-
ge 06-07/2017 die Notwendigkeit einer Neuregelung der Erhebung der Mitglieder-
beiträge ab. Ebenso gibt die Auswertung der Umfrage (siehe Präsentation im An-
hang) Einblick in die Entstehung der Vorschläge des Vorstands zur Neuregelung 
der Beiträge. Insbesondere erklärt sie, warum in diesem Zusammenhang keine ver-
pflichtenden Arbeitseinsätze in den Vorschlägen berücksichtigt sind.   
 
Sebastian E.: Welche Korrelation zwischen der Bereitschaft zu verpflichtenden Ar-
beitseinsätzen und einer geringen Bereitschaft, einen höheren Beitrag zu zahlen 
gibt es? 
Franzi B.: Diese ist via Excel berechenbar, aber nicht gravierend. Mitglieder die Ar-
beitseinsätze verpflichtend durchführen würden sind oftmals solche, die auch ohne-
hin schon ein Amt in der Gugelgilde innehaben. 
 
Robert L.: Wie passt Folie 10 zur Darstellung auf Folie 9: Grundsätzliche Bereit-
schaft, mehr zu zahlen?  
Franzi B.: Bei der Folie 9 ging es um eine Erhöhung für alle, Folie 10 zielt auf einen 
freiwilligen Mehrbeitrag ohne weitere Vorteile aus dem reinen Willen zu fördern ab. 
 
Franzi B. zu Arbeitseinsätzen: Es gab Wunsch, Arbeitseinsätze gegen Beitragsver-
günstigungen gegenzurechnen. Jedoch ergibt sich hieraus ein hoher Verwaltungs-
aufwand, Notwendigkeit für genug Arbeitseinsätze muss gegeben sein, faire Vertei-
lung und Möglichkeit für alle Mitglieder, Arbeitseinsätze abzuleisten kann aktuell 
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nicht sichergestellt werden. Daher hat sich der Vorstand gegen verpflichtende oder 
anrechenbare Arbeitseinsätze ausgesprochen und sich für andere Lösungen (siehe 
ausführungen Konstantin S.) entschieden, die fleißige Vereinsmitglieder entlasten 
sollen. 
 
Es kommt die Frage auf, warum der Vorstand sich in der Vorbereitung der Vor-
schläge zur Neuregelung der Beiträge auch gegen einen Rabatt bei kostenpflichti-
gen Veranstaltungen entschieden hat. Wäre dabei nicht der Vorteil, das über Fun-
duseuro gegenzufinanzieren?  
Franzi B.: Wir wollen die Orgas nicht zwingen, Rabatt zu gewähren, d.h. es müsste 
vereinsseitig gegenfinanziert werden und dies scheint uns nicht sinnvoll. 
 
Rückblick von Stefan M.-W.: Früher bereits Gegenwind der Orgas, da Rabatte von 
diesen schwer zu kalkulieren sind. 
 
Vorschlag von Daniel H.: Nicht-Mitglieder zahlen 2€ mehr Teilnehmerbeitrag / Fun-
duseuro als Mitglieder? 
Einwand von Lutz B.: Herbei handelt es sich erneut nicht um fixe Einnahmen.  
 

6 Vorstellung der Lösungen 

Konstantin S. stellt Lösungsansätze (siehe auch Präsentation) vor: 
1. Modell: Änderung Paragraph 6 Absatz 1 – ausschließlich der Beitrag wird er-

höht. Der Beitrag steigt auf 36€ pro Mitglied und Jahr.  
2. Modell: Der Beitrag steigt grundsätzlich auf 48 Euro, aber kann auf die jetzi-

gen 24€ gesenkt werden 
- Schüler/Studenten/Erwerbslose 
- Auf Antrag: Amtsträger des Gugelgilde e.V. im laufenden Geschäftsjahr, 

oder nach Maßgabe des Vorstandes anderweitig im besonderen Maße 
für den Verein tätig 

Weiterhin kann der Mitgliedsbeitrag freiwillig außerordentlich auf 60€ erhöht 
werden. 
 

Stefan M.-W.: Was sind Amtsträger? Antwort Konstantin: Alle offiziell gewählten 
Amtsträger (Vorstände, Kassenprüfer, Funduswart,…) 
Daniel H.: Was sind sonstige Leistungen? Antwort von Franziska B.: Alle, die im 
Hintergrund viel arbeiten auch ohne ein direktes Amt zu bekleiden. Beispielsweise 
Websitebetreuung.  
Daniel H.: Das ist dann schwammig formuliert. Dies kann zum Streit führen.  
Stefan Wa.: Gut, dass es einen Ermessensspielraum des Vorstands gibt. 
Norman Li.: Man muss auf den Vorstand zugehen und den Antrag stellen laut des 
Entwurfs. 
Jette S.: Mitglied muss zwar beantragen, aber natürlich kann der Vorstand auch 
Mitglieder ermutigen, eine Reduktion zu beantragen. 
Stefan M.-W.: Warum sollten Erwerbslose reduzierungsberechtigt sein?  
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Jette S.: Erwerbslos zu sein ist meist ungewollte Situation, ein Nachweis via Be-
scheinigung von der Arbeitsagentur wäre möglich. 
Stefan M.-W. spricht sich dafür aus, den Passus streichen lassen, da er befürchtet, 
dass es letztlich zu viele Reduktionen gibt. 
Franzi B. merkt an, dass die vorliegenden Lösungsvarianten sind als Diskussions-
grundlage zu verstehen und dürfen gern geändert werden. 
Tobias E.: Bei Leipzig-Pass sind ebenso Geringverdiener oder Erwerbslose be-
günstigt. 
Sebastian E. macht die Anmerkung, dass es bei anderen Vereinen ähnlich gehand-
habt wird und aus seiner Erfahrung heraus wenig Missbrauch dieser Regelung be-
trieben wird. (Bsp. der Deutschen Physikalischen Gesellschaft) 
 
Alex S. spricht sich dafür aus, dem Vorstand die Entscheidungsmöglichkeit gänzlich 
zu überlassen. 
Konstantin S. merkt an, dass der Vorstand gern transparent arbeiten und klare Re-
gelungen zur Reduktion des Beitrags möchte, damit sich niemand benachteiligt fühlt 
und die Entscheidung zur/gegen die Reduktion auch nachvollziehbar und begründ-
bar ist.  
Robert L.: Passus über Beantragung der Reduktion fehlt. 
Konstantin S.: Passus existiert, Formatierung wurde angepasst 
Anita B.: Vorschlag über Aufnahme eines entsprechenden deutlichen Passus 
 
Diskussion über Zeitpunkt und Form der Beantragung eines reduzierten Beitrages: 
Lutz B. ist sich bewusst, dass Anträge auf Reduktion zur gleichen Zeit wie Hauptar-
beit für Buchhaltung / Steuererklärung zu bearbeiten sind. 
Stefan Wa. hat eine Frage zu Variante 2: Wie viele Mitglieder sind in etwa reduzie-
rungsberechtigt? 
Lutz B.: Kalkulation hat ergeben, dass es Schnittmengen zwischen Amtsträgern und 
Orgamitgliedern etc. gibt. 
Konstantin S. weist darauf hin, dass mehr Veranstaltungen, die z. B. aufgrund der 
angestrebten Reduktion durchgeführt werden auch wiederum mehr Geld einspielen.  
Franzi B. merkt an, dass durch die Reduktionsmöglichkeit auch für Orgamitglieder 
die Motivation, Gugelgildemitglied zu werden steigen könnte. 
Robert L. schlägt vor, den Nachweistermin auf Ende Januar vorzuverlegen. 
Tom T.: Immabescheinigungen und Ausbildungsnachweise liegen noch nicht Ende 
Januar vor, daher sollte man lieber bei der aktuellen Regelung bleiben.  
Lutz B.: Es gibt aktuell sowieso die Situation, dass Mitgliedsbeiträge nicht gleich  
zum Stichtag entrichtet werden, dadurch müssen Mitglieder erinnert werden und der 
gesamte Prozess findet nicht in einer sehr kurzen Zeitspanne statt, sondern über 
mehrere Wochen.  
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7 Abstimmung über die vorgestellten Lösungen 

7.1 Änderungsanträge zu den Varianten 1 und 2: 

Abstimmung über Formulierung wie folgt: 
„Dieser Regelsatz kann unter folgenden Bedingungen auf Antrag eines Mitgliedes 
durch den Vorstand reduziert werden:“ 
 

(22 ja / 0 dagegen / 1 Enthaltung) 
 Antrag angenommen 
 
7.2 Beantragung Änderung Variante 2:  

Passus §1, Abs. a „Erwerbslosigkeit“ ersatzlos streichen 
 

(5 ja / 9 dagegen / 9 Enthaltungen)  
 Antrag abgelehnt 
 
7.3 Abstimmung über Formulierung:  

In Variante 1 und 2 von „außerordentlicher Beitrag“ auf „außerordentlicher Mit-
gliedsbeitrag“  
 

(23 ja/ 0 dagegen / 0 Enthaltungen)  
 Antrag angenommen  
 
7.4 Abstimmung über Ergänzung von Inhalt 

Antrag auf Ergänzung des Inhaltes der Lösungsvariante 1 um Absatz b) aus Varian-
te 2  
 

(23 ja / 0 dagegen / 0 Enthaltungen) 
 Antrag angenommen 
 

7.5 Antrag auf Ergänzung der Aufzählung 

In §1 Abs a) „erwerbslos“ soll stattdessen „erwerbslos, bzw. erwerbsunfähig“ ste-
hen.  

 
(15 ja / 0 dagegen / 8 Enthaltungen)  
 Antrag angenommen 
 

7.6 Hinweise/Nummernänderungen:  

 
in Variante 2   §6 Abs 2 wird zu 1b  Nummerierung wird angepasst /  
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in Variante 1  Abs. bzw. 1 c 
 

8 finale Abstimmung (Zustimmungen werden gezählt) 

 
Stefan M.-W. hält ein Plädoyer für Variante 1 als unaufwendigere, einfachere Lö-
sung. 
 
Variante 1 (6 Stimmen), Variante 2 (16 Stimmen), Enthaltung (1), keine Ände-
rung / Ablehnung aller Vorschläge (0 Stimmen)  
 Variante 2 angenommen, gilt ab 2018 
 

9 Sonstiges 

9.1 Personalthema: 

Konstantin S. tritt ab sofort vom Posten des 2. Vorstandes zurück. Der gesamte 
Vorstand und alle Mitglieder danken Konstantin S. herzlich für seine langjährige 
hervorragende Arbeit, gleichsam dankt Konstantin S. dem Vorstand und den Mit-
gliedern für die Zusammenarbeit. Ihm ist wichtig, dass er auch weiterhin in der Gu-
gelgilde Mitglied ist und er bei Fragen immer helfend zur Verfügung steht.  
 
Die Vorstandsvorsitzende Franzi B. überträgt die kommissarische Übernahme des 
Postens des zweiten geschäftsführenden Vorstandes bis zur nächsten Mitglieder-
versammlung an Anita B. 
 
Anmerkung Tobias E.: Noch 18 Mitgliedsbeiträge offen aus 2017, bitte zeitnah 
überweisen. 
 
Bitte von Steffen K.: Da der Club Traumtänzer als eine der Gugelgilde sehr nahe 
und schöne Location demnächst in ein neues Heim zieht, bittet der Verein um Un-
terstützung beim Umzug. Melden kann man sich bei Steffen K. oder auch beim Vor-
stand. 
 

10 Schlusswort 

Verabschiedung und Danksagung an alle Anwesenden. Sitzung war geprägt von 
vielen guten Vorschlägen und produktivem, gemeinsamem Arbeiten! 
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11 Anhänge 

 
Folie Nr. 3 der Präsentation vom 11.9.17 
 

 
Folie Nr. 4 der Präsentation vom 11.9.17 
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Auswertung Umfrage: 
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